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KURZ NOTIERT

Hasen gestohlen
STADTSÜDEN.Diebe drangen in der Zeit
zwischen 10.März und 5. April in ein
Grundstück an der Ziegetsdorfer Stra-
ße ein und nahmen aus dem von au-
ßen nicht einsehbaren Freigehege zu-
nächst zwei Hasenmit – einen schwar-
zenWidderhasen und einen auffälli-
genweißen Löwenkopfhasen. Einige
Tage später stahlen sie auch noch fünf
Kurzhaarmeerschweinchen. Die Tiere
waren in einem verriegelten Stall un-
tergebracht.Wer kannHinweise ge-
ben? Zeugenmelden sich bei der Poli-
zei unter (09 41) 506-23 21.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tritt gegen Polizeiauto
INNENSTADT. Ein 23-jähriger Student
ausMuschenried radelte in der Nacht
zu Sonntag auf demGehweg der Ja-
kobsstraße Richtung Platz der Einheit.
Als er an der Inspektion am Jakobstor
vorbei fuhr, gab er einemDienstwa-
gen, der vor derWache parkte, einen
Tritt. Ein Beamter beobachtete den
Radfahrer. Der Studentwollte zu-
nächst flüchten, wurde aber schnell
eingeholt und vorläufig festgenom-
men. DerMann roch stark nachAlko-
hol.Weil er einenAlkoholtest verwei-
gerte, ordnete die Polizei eine Blutent-
nahme auf derWache an. Dannwurde
der Studentwieder auf freien Fuß ge-
setzt.Weil er stockbetrunkenwar,
durfte er nichtmit dem Fahrradweiter
fahren.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pinkler stürzt böse
STADTOSTEN. Ein 25-Jähriger kam am
Samstag ins Krankenhaus. DerMann
hatte nach durchzechter Nacht in ei-
nem privatenHauseingang imRegens-
burger Stadtosten, in der Sedanstraße,
seineNotdurft verrichtenwollen. Da-
bei stürzte er in einen Treppenabgang.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Betrunkener stellt sich
INNENSTADT.Künstlerpech: Ein 64-jäh-
riger hatte einige Biere getrunken und
war neugierig. Er radelte am frühen
Samstagabend zur Polizei, um seinen
Promillewert ermitteln zu lassen. Die
Beamten führten einen Alko-Test
durch und behielten denMann gleich
zur Blutentnahme auf derWache: Er
hatte 1,92 Promille Alkohol im Blut.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Taxi war zu schnell
STADTNORDEN. Ein 25-jähriger Taxifah-
rer hatte es am frühen Sonntagmorgen
eilig. Der rasante Fahrer fiel in der Lap-
persdorfer Straße einer Streife auf. Die
Polizisten verfolgten das Taxi – und
entdeckten es in der Schwandorfer
Straße. Der Fahrer hatte auf regennas-
ser Straße die Kontrolle über das Taxi
verloren. DerWagen rammte einen
Bordstein; dabei wurde das linke Vor-
derrad aus der Aufhängung gerissen.
Den Schaden am Fahrzeug schätzt die
Polizei auf rund 2000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

14-jährige Diebin gefasst
STADTNORDEN. Ein Ladendetektiv er-
tappte eine 14-Jährige imDonauein-
kaufszentrum; ihrwarenmehrere
Diebstähle nachzuweisen, außerdem
hatte sie ihren Schülerausweismit ei-
nem anderenGeburtsjahr versehen.
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STADTWESTEN. Ausgelassenes Kinder-
kreischen sind die Nachbarn des
Sportplatzes des Blindeninstituts an
der Brunnstube zwischen Prüfening
und Dechbetten gewöhnt. Dass am
Wochenende der eine oder andere ei-
nenMoment länger als üblich auf dem
Weg neben dem Gelände stehen
bleibt, hat einen anderen Grund: Der
Sportlehrer, der die Kindergruppe be-
treut, mahnt nicht zur Stille, sondern
fordert zum Krachmachen auf: „Los,
tanzen, tanzen, tanzen! Und schreit!
Ihr könnt richtig ausflippen, ihrmüsst
nicht brav sein hier.“ Die Passanten
sind gerade vorbei, da ist im nächsten

Moment schon höchste Konzentrati-
on angesagt: „1,2,3 Lächeln!“ weist
Trainer Ferdinand Schmid die Schüler
an. Die Schüler gehorchen aufs Wort
und sehen dabei völlig entspannt aus.
Immerhin besuchen sie die Schule die-
sesWochenende freiwillig: Die Zirkus-
schule von Schmid, den das Regens-
burger Familien- und Kinderzentrum
REKiZ in der Prüfeninger Schlossstra-
ße als Direktor im „Kinder-Mitmach-
Zirkus“ auf das Sportgelände in der
Nachbarschaft geholt hat. Auf dem
Stundenplan stehen – von Samstag-
vormittag bis zur Vorführung für die
Eltern am Sonntagnachmittag – Artis-
tik von Diabolo über Jonglage, Clow-
nerie, Einradfahren und menschliche
Pyramide am Programm. Für die meis-
ten der 14 Kinder zwischen sechs und
14 Jahren ist das Neuland; gerade das
mögen sie: „Dass man da so viel lernen
kann“, gefalle ihr am besten an der Zir-
kusschule, sagt etwa die sechsjährige
Amelie Clemens aus Bad Abbach.

Ihr hat es am Samstag vor allem der
„Roller Boller“ angetan, eine Platte auf
einer silbern glitzernden Rolle, auf der
sie das Gleichgewicht nur halten
kann, wenn sie sich an den Sprossen-
wänden festhält. Doch auch bei der
Leiterakrobatik ist sie mit Begeiste-
rung dabei, auch wenn Schmid viel
Wert auf Perfektion legt: „Steig mal
rauf, aber ein bisschen eleganter, das
ist hier kein Kletterbaum“, fordert er
einen Jungen auf. Als sechs Kinder auf
der Leiter sind, deren zwei Teile ein
siebtes in der Mitte zusammenhält,
achtet er darauf, dass ihre ausgestreck-
ten Arme auch wirklich parallel sind.
Erst dann heißt es wieder: „1,2,3 Lä-
cheln!“

Das Wechselspiel zwischen geplan-
tem Ausflippen und höchster Kon-
zentration ist ein Kernelement der Zir-
kusschule des ausgebildeten Zirkus-
und Theaterpädagogen Schmid: „Das
schafft klare Verhältnisse“, erklärt er.
Wer richtig rumzappelt, sei außerdem

danach wieder voll aufnahmefähig.
Neben der Konzentrationsfähigkeit
der Kinder schult der Zirkusspaß auch
die Abstimmung zwischen linker und
rechter Gehirnhälfte, die Feinmotorik,
den sozialen Zusammenhalt und nicht
zuletzt das Selbstbewusstsein – das ist
spätestens beim großen Auftritt vor
den Eltern am Sonntag gefordert.

Zirkus-Übungen fürGehirn und Feinmotorik
FREIZEIT Familien- und Kin-
derzentrum ermöglichte
Sechs- bis 14-Jährigen unge-
wöhnliche Übungen.

VON JULIA RIED, MZ

Schult die Motorik: Das Spiel mit dem Devil Stick Foto: Ried

STADTMITTE. Vor zwölf Jahren ist Rose-
marie Karl angetreten, um sich als
Ortsverbandsvorsitzende mit dem
VdK für Senioren und sozial Schwache
einzusetzen. Ihr engagierter Einsatz
wurde jetzt auf der Jahresversamm-
lung des VdK Stadtmitte belohnt: Sie
wurde per Proklamation erneut als
„Frontfrau“ gewählt.

Das Votum der Mitglieder war fast
ein Geburtstagsgeschenk für Rosema-
rie Karl: Sie wird heute 70 Jahre alt.
Einstimmig wurde mit ihr auch der
Vorstand im Amt bestätigt. Karls Stell-
vertreterin ist Herta Bodisch (neu im
Amt), Kassenwartin Gisela Zoglauer,
Schriftführerin Edit Frankl, Betreuer
AlexandraMüller, Gisela Zoglauer und
ErikaMühlbauer.

Karl hieß über 80 Mitglieder beim
„Kneitinger“ auf dem Galgenberg mit
guten Nachrichten willkommen: 59
neue Mitglieder hat der Ortsverband
seit der letzten Jahresversammlung ge-
wonnen. Auch Karls Jahres-Resümee
fiel durchwegs positiv aus. Ein Erfolg
waren die Mutter- und Vatertags-Fahrt
nach St. Englmar, die Adventfeier und
gute Gespräche bei den 70 Haus- und
Krankenhausbesuchen.

Der Seniorennachmittag in Ober-
traubling findet am 24. September

statt. Interessierte Teilnehmer sollen
sich bald anmelden, da Ende August
die Teilnehmerzahl gemeldet werden
muss.

Ehrengast war Stadträtin und VdK-
Kreisvorsitzende Helgit Kadlez. „Hut
ab für die gute Teilnahme an der Ver-
sammlung“, lobte sie, auch der enor-
me Mitgliederzuwachs sei bemerkens-
wert. Das sei keineswegs selbstver-
ständlich, obwohl in Bayern dem VdK
an die 6000 neue Mitglieder beitraten.
„Das zeigt, welchen Stellenwert der
Verband hat im Kampf für die, die un-
sere Hilfe benötigen.“

Kadlez gab sich kämpferisch. Sie
prangerte die Zusatzbeiträge der Kran-
kenkassen als unsozial an, kritisierte
das geplante Kopfpauschalsystem als
bürokratisches Monstrum und forder-
te, „endlich die Mehrwertsteuer bei
Arzneimitteln auf sieben Prozent zu
senken“. Darüber hinaus thematisierte
sie die Rente mit 67, Hartz-IV und die
VdK-Plakatierung gegen Armut. „Die-
se Aktionwar ein voller Erfolg und hat
vieles in der Regierung angestoßen.“

Helgit Kadlezmacht sich Gedanken
um Nullrunden für Rentner. „Wir
müssen dankbar sein, dass es über-
haupt eine Rentengarantie gibt und
die haben wir dem VdK zu verdan-
ken.“ Mittelfristig führe aber an einer
Rückkehr zur dynamischen Rentenan-
passung keinWeg vorbei, so die Kreis-
vorsitzende.

Ein „Vergelt’s Gott“ sagte Kadlez
den treuenMitgliedern. An die 60 Mit-
glieder erhielten oder erhalten die Ur-
kunden für 10, 25, 30 40 und 55 Jahre
Treue.

Beeindruckendes Votum für RosemarieKarl
ENGAGEMENTVdK-Vorsitzende
setzt sich seit zwölf Jahren
für sozial Schwache ein –
undwurdewiedergewählt.

VON RALF STRASSER, MZ

Die Geehrten mit der Ortsvorsitzenden Rosemarie Karl und VdK-Kreisvorsit-
zenden Helgit Kadlez (rechts) Foto: Strasser

ZIRKUSSCHULE REGENSBURG

➤ Kurse:Die Zirkusschule Ferdinand bie-
tet Lehrgänge für Kinder jeden Alters
zwischen drei und 15 Jahren an. Die
nach Alter getrennten Gruppen treffen
sich jeweils einmal wöchentlich in den
Räumen des SC Regensburg in der Al-
fons-Auer-Straße oder im Blindeninsti-
tut Prüfening.
➤ Kontakt: Kennen lernen können die
Kinder das Angebot in einer kostenlosen
Schnupperstunde.Weitere Infos sind
unter www.zirkusschule-regensburg.de
zu finden. (mjr)

DIE GEEHRTEN

➤ 10 Jahre: Irene Becker, Klaus Bränd-
lein, Heinz Buchbauer, Mahmut Celikten,
Filiz Ceylan, Hildegard Danzer, Herbert
Gilch, Laura Glück, Christa Gyabaah,
Werner Heilmeier, Manfred Höchstetter,
Berta Horn,Mohammed Javed, Alice
Kirsch, Armin Kleinfelder, Klaus und Eva
Kokoczynski, Reinhard Kühbandner, Ag-
nes Kunz, Johannes Leichsenring, Ru-
pert Lindinger, Johann Neiser, Ludwig
Porsch, Resi Prechtner, Käthe Rotham-
mer, Angela Rottner, Stefan Schickhu-
ber, Berta Schindler-Fitz, Paula Schöfl,

Reinhold Seitz, Alois Siedlaczek, Karl
Stadlbauer, Ursula Steinberger,Walter
Stubernrauch, Britta Von Velsen, Karin
Weber, ErikaWeinfurtner, Elisabeth
Wimber, GertraudWolf, HanneloreWol-
ters, Heinrich Zurek, Therese Zweck.
➤ 25 Jahre: Elisabeth Arnold, Sofie Ho-
ehne, Franz Steinsdörfer
➤ 30 Jahre: Karin Pöschl, Lisa Schröder,
HildegardWiesend, Hans Hubert Winter
➤ 40 Jahre: Heinrich Danneleit, Ottilie
Schmidbauer; 55 Jahre: Heinz Engel-
hardt, Michael Rötzer, Albert Kellner


